
 

(STATISTISCHE) ECKDATEN ZUR KLASSENSTRUKTUR DES ARBEITSMARKTES

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
von Inländern ohne deutschen Pass

Horst Kahrs, 11.10.2023

Inhaltsverzeichnis

Einleitung..................................................................................................................................2

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne deutschen Pass 
nach Alter, Arbeitszeit und Region............................................................................................3

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne deutschen Pass 
nach Wirtschaftszweigen und Betriebsgröße............................................................................6

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne deutschen Pass 
nach Beruf und Anforderungsniveau.........................................................................................7

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne deutschen Pass 
nach Bruttomonatsverdienst....................................................................................................11

Glossar Anforderungsniveau...................................................................................................16

Kontakt: hkahrs@posteo.de



Kahrs – SVB Inländer ohne deutschen Pass 2

Einleitung

In dem kleinen Dossier »Gesellschaft der Ungleichen: Taxation without Representation«1 stellte 
ich zu Jahresbeginn die wichtigsten statistischen Daten zur (quantitativen) Bedeutung der Ein-
wohner ohne deutschen Pass für Wirtschaft und Gesellschaft zusammen. Der Titel verwies auf 
die Ungleichheit, die im Mittelpunkt stehen sollte: Die im Land lebenden Nichtdeutschen sind 
nicht berechtigt, Repräsentanten in die regionalen und nationalen Parlamente zu wählen, auch 
wenn sie noch so lange ansässig sind, hart arbeiten und Steuern und Sozialbeiträge entrichten. 
Ihre Steuern und Abgaben werden von der deutschen Mehrheitsgesellschaft angeeignet, ohne 
dass vergleichbare Mitbestimmungs-Rechte bestehen. Am Ende des Dossiers standen einige 
Vorschläge, wie Wahlrecht und Staatsbürgerschaftsrecht entkoppelt bzw. auf republikanische 
Art und Weise verbunden werden könnten. »Nation« versteht sich dabei radikal republikanisch: 
Wer Steuern an den Staat entrichtet, kann von der Entscheidung darüber, was mit den Steuern 
geschieht, nicht grundsätzlich ausgeschlossen bleiben.

Dieses Dossier vertieft die Zusammenstellung von Daten zur Klassenposition der regulär Be-
schäftigten Ausländer in Deutschland zum Stichtag Ende Dezember 2021. Zusammengestellt 
werden Daten aus der Beschäftigtenstatistik der Bundesagentur für Arbeit. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei Daten zu Alter, zur regionalen Verteilung und zur Tätigkeit (Wirtschaftszweig, Beruf, 
Anforderungsniveau) der Inländer ohne deutschen Pass. Ein zentraler Aspekt ist schließlich der 
mittlere Verdienst nach Region, Berufssegment und Anforderungsniveau. Hier wird die quantita-
tive wie qualitative Unterschichtung des regulären deutschen Arbeitsmarktes in allen Regionen 
bzw. Ländern besonders deutlich.

Nicht die Rede ist hier von dem Teil des Arbeitsmarktes, der nicht vom deutschen Sozialversi-
cherungssystem erfasst wird: der Erbringung von Dienstleistungen durch ausländische Unter-
nehmen oder der illegalen Beschäftigung. Auch bleibt unberücksichtigt, dass zugewanderte Be-
schäftigte eingebürgert wurden und mittlerweile einen deutschen Pass besitzen.

Der Linken wird verschiedentlich vorgegeben: In der »Fundamentalkrise des heutigen Kapitalis-
mus muss sie sich erneut als klassenbewusste sozialistische Kraft konstituieren – oder sie ver-
sagt und geht unter« und »vom Standpunkt jener, die besonders gefährdet sind, Abhängigkeiten 
mehr als andere erfahren, auf die Klasse als Ganzes« blicken.2 Es geht an dieser Stelle nicht 
um den Klassen-Begriff und die Rolle von Klassenpolitik für die Erneuerung der Linken, sondern 
allein gegen die Gefahr, bei der Suche nach dem »Standpunkt jener, die besonders gefährdet 
sind«, diejenigen zu übersehen, die mangels Wahlrecht keine Stimmen einbringen können. An-
ders formuliert: Eine Linke, die Politik für die »untere Hälfte der Einkommenspyramide« machen 
will, muss realisieren, dass diese untere Hälfte zu einem erheblichen Teil aus Nichtdeutschen 
besteht, dass die »Arbeiterklasse« in Deutschland international aus. Und das gerade in den jün-
geren Altersgruppen, die mit ihren Beiträgen zu einem nicht geringen Teil dazu beitragen, die 
aktuellen und zukünftigen Rentenzahlungen an die – überwiegend wahlberechtigten – Älteren 
zu finanzieren.

Ohne ein Gespür für diese primäre »Repräsentationslücke« steht es schlecht um die angestreb-
te Erneuerung, befürchte ich.  Darauf will dieses Dossier erneut aufmerksam machen. Auf eine 
vertiefte Interpretation der Daten wird daher weitgehend verzichtet.

1 http://www.horstkahrs.de/2023/01/16/gesellschaft-der-ungleichen-taxation-without-representation/   oder hier: 
https://www.rosalux.de/news/id/50259/gesellschaft-der-ungleichen 

2 Hier stellvertretend für viele andere zitiert aus: Heinz Bierbaum und Michael Brie: Zukunft der Linkspartei: Die 
Klassenfrag ist das Modernste; Neues Deutschland, 1. Juni 2023
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne deutschen Pass 
nach Alter, Arbeitszeit und Region

Unter den 34,7 Mio. sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Deutschland Ende des Jahres 
2022 besaßen 5,1 Mio. oder 14,7% nicht die deutsche Staatsbürgerschaft. Besonders hoch war 
der Ausländer-Anteil  in den Altersgruppen der 25 bis unter 35jährigen und der 35 bis unter 
45jährigen Beschäftigten. Der Anteil der männlichen Beschäftigten war mit 17,0% höher als der-
jenige der weiblichen (12,1%). Der Anteil der vollzeitbeschäftigten Ausländer lag über demjeni-
gen der deutschen: 69,8% der deutschen und 72,8% der ausländischen Beschäftigten hatten 
eine Vollzeitstelle. Allerdings: unter deutschen Männern lag der Vollzeitanteil mit 88,1% gegen-
über 83,8% bei Ausländern höher, unter Frauen war es umgekehrt: 49,9% zu 54,9%.

Tab.1:  Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Staatsangehörigkeit,  Altersgrup-
pen und Geschlecht Ende Dezember 2022

Zur Demografie: Gut 7 Mio. deutsche Beschäftigte waren 55 Jahre oder älter. Fast ein Viertel 
(23,7%) aller deutschen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten wird also in den kommenden 
zehn Jahren den Arbeitsmarkt altersbedingt verlassen. Diese Lücke wird nur zu füllen sein, 
wenn eine entsprechende Zuwanderung in den jüngeren und jüngsten Altersgruppen stattfindet, 
hier also der Ausländeranteil nochmals deutlich ansteigt. 

Nachrichtlich zur Herkunft (Detaillierte Angaben zur Herkunft  und zum Aufenthaltsstatus der 
Ausländer in Deutschland siehe das vorherige Dossier »Gesellschaft der Ungleichen: Taxation 
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without Representation): Knapp die Hälfte der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten Nicht-
deutschen kommt aus anderen EU-Staaten, ein weiteres Viertel aus den anderen europäischen 
Staaten, etwa drei Viertel gelten also als »Europäer«. Ihr Anteil ist in den jüngeren Jahrgängen 
aufgrund der jüngsten Zuwanderung aus dem Nahen Osten und Afghanistan rückläufig. 

Tab 3: Ausländische Beschäftigte nach Herkunft (Kontinente, Verteilung in v.H.)

Den höchsten Anteil an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort Ende De-
zember 2022 stellen  Ausländer in Berlin (19,9%). Unter den Flächenländern ist der Auslän-
deranteil  n den drei Geberländern des Länderfinanzausgleichs Baden-Württemberg (18,5%), 
Hessen (18,4%) und Bayern (17,6%) mit einigem Abstand am höchsten.

Tab. 4: Anteil Ausländer an SVB in den Ländern

In  den  ostdeut-
schen  Bundeslän-
dern liegt mehr, mit 
Ausnahme  des 
brandenburgi-
schen  Gürtels  um 
Berlin, deutlich un-
ter  10%.  Bemer-
kenswert ist indes, 
dass in der Alters-
gruppe  der  25-
35jähigen der Aus-
länderanteil  deut-
lich  höher  ist, 
18,3% in Branden-
burg und 15,9% in 
Thüringen. Hier ist 
auch  der  Anteil  in 
der  jüngeren  Al-
tersgruppe der 15-
25jährigen deutlich 
höher  –  auch  als 

derjenige in Schleswig-Holstein. Die Bedeutung, die das Nachrücken von Migranten in den
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Tab. 5: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 
Ende Dezember 2022, ausgewählte Landkreise und kreisfreie Städte

deutschen  Arbeitsmarkt 
hat, zeigt sich speziell in 
der Altersgruppe der 25-
35jährigen in allen Bun-
desländern. In Berlin ist 
fast jede dritte Stelle mit 
Ausländern  besetzt,  in 
den  drei  genannten 
westdeutschen Flächen-
ländern  nähert  sich  der 
Anteil  einem  Viertel.  In 
den  ostdeutschen  Län-
dern liegt der Ausländer-
Anteil bei den 25-35jäh-
rigen etwa gleichauf mit 
dem Anteil in Schleswig-
Holstein  oder  Nieder-
sachsen.  Bemerkens-
wert ist dabei besonders 
der  hohe  Anteil  von 
15,1% in Thüringen und 
18,3% in Brandenburg.

Die  regionalen  Unter-
schiede  zwischen  den 
Ländern,  zwischen  ei-
nem Ausländer-Anteil an 
den  regulär  Beschäftig-
ten von 19,9% in Berlin 
und  6,1%  in  Mecklen-
burg-Vorpommern  ver-
größern  sich  auf  der 
Ebene  der  Landkreise 
und  kreisfreien  Städte 
weiter.  Mit  einem  Aus-
länder-Anteil  von  30% 
an  den  sozialversiche-
rungspflichtig  Beschäf-
tigten in  der  Stadt  bzw. 
dem Landkreis  liegt  Of-
fenbach  an  der  Spitze, 
der  ostfriesische  Land-
kreis Wittmund mit 5,8% 
am Ende der  westdeut-
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schen Gebietseinheiten3. In Ostdeutschland liegt der Landkreis Teltow-Fläming mit einem Anteil 
von 19,4% knapp hinter Berlin und der Landkreis Elbe-Elster, ebenfalls Brandenburg, mit einem 
Anteil von 3,3% am Ende.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne deutschen Pass 
nach Wirtschaftszweigen und Betriebsgröße

Den höchsten Anteil  an ausländischen Beschäftigten Ende Dezember 2022 gab es im Wirt-
schaftszweig Landwirtschaft mit 19,1%, also fast jeder fünfte Beschäftigte (außerhalb der Saiso-
narbeiten). Im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich lag der Anteil am Durch-
schnitt, wobei für die einzelnen Wirtschaftszweige erhebliche Unterschiede gelten. Einen teil-
weise erheblich überdurchschnittlichen Anteil gibt es in einzelnen Bereichen des Verarbeitenden 
Gewerbes, im Baugewerbe, in der Logistik, im Gastgewerbe und bei den sonstigen wirtschaftli-
chen Dienstleistungen (Reinigung, Sicherheit).

Tab. 5: Anteil Ausländer an SVB nach Wirtschaftszweigen

Tab. 6: SVB nach Betriebsgröße

Die meisten Beschäftigten arbeiten in Betrieben mittlerer Größe, sowohl diejenigen mit deut-
schem Pass (51,0%) wie diejenigen ohne deutschen Pass (53,5%). Ein Großbetrieben liegt der 

3 Zu bedenken ist, dass es sich um Stichtags-Zahlen handelt. Zum Landkreis Wittmund gehören ostfriesische In-
seln mit vielen Saisonarbeitsplätzen, die am Jahresende fehlen.
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Ausländeranteil bei unterdurchschnittlichen 13,4%. Ausländer arbeiten etwas seltener in Groß-
betrieben und etwas häufiger in Klein- und Mittelbetrieben. Hierfür können vor allem ein beson-
derer Arbeitskräftebedarf/-mangel in Handwerksbetrieben und häufiger von Ausländern geführte 
Betriebe ursächlich sein.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne deutschen Pass 
nach Beruf und Anforderungsniveau

Die Unterscheidung nach Berufen folgt der »Klassifikation der Berufe 2010« (KldB 2010). Sie 
unterscheidet Segmente (einstellig), Berufshauptgruppen (zweistellig) und Berufsgruppen (drei-
stellig). Die vierstellige Ordnung - Berufe – wird hier nicht berücksichtigt. Die Klassifikation nach 
Berufen entspricht nicht der obigen Klassifikation nach Wirtschaftszweigen.

Die grobe Unterscheidung nach Berufssegmenten, am ehesten noch der Unterscheidung der 
Wirtschaftszweige vergleichbar, zeigt den höchsten Anteil von Ausländern in den Reinigungsbe-
rufen (40,7%).

Tab. 7: SVB nach Berufssegment und Staatsangehörigkeit

An zweiter Stelle folgen Berufe in der Lebensmittelherstellung und dem Gastgewerbe (34,4%), 
anschließend die  Verkehrs- und Logistikberufe (27,4%), Bau- und Ausbauberufe (20,3%) und 
bestimmte Fertigungsberufe (18,7%). 7% der Ausländer arbeiten in Reinigungsberufen, aber 
nur 1,7% der deutschen, bei den Verkehrs- und Logistikberufen beträgt das Verhältnis 18,2% zu 
8,3%, bei den Lebensmittel- und Gastgewerbeberufen 10,8% zu 3,6%. Umgekehrt spielen aus-
ländische SVB in den Berufen der Unternehmensverwaltung und der unternehmensbezogenen 
Dienstleistungsberufe mit zusammen knapp 10% eine untergeordnete Rolle: Fast ein Viertel der 
deutschen  SVB  arbeitet  in  unternehmensbezogenen  Verwaltungs-,  Planungs-  und 
Managementberufen. Ausländische Beschäftigte tragen mithin überproportional zur Herstellung 
und Distribution der Nahrungsmittel, der Gewährleistung der Transportketten und der Normali-
sierung der Produktionsbedingungen (Reinigung, Bewachung) bei.
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Die Anteile der ausländischen Beschäftigten an den Berufshauptgruppen zeigt Tabelle 8.

Tab. 8: SVB nach Berufshauptgruppen und Staatsangehörigkeit

Ausländische Beschäftigte spielen mithin eine herausgehobene Rolle bei den Voraussetzungen 
des deutschen Exportmodells: preisgünstige Nahrungsmittel und kostengünstiges Produktions-
umfeld.

2023-10-11 Ka Dossier SVB Ausländer - 11.10.23
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Regional spielen nichtdeutsche Beschäftigte auch im Kernbereich des deutschen Wirtschafts-
modells, der Metallindustrie, eine herausgehobene Rolle. Vor allem in Baden-Württemberg und 
Bayern ist das der Fall. Gleichzeitig ist in den drei wirtschaftlich stärksten Ländern der Anteil von 
Ausländern bei Reinigung, Transport und Lebensmittel besonders hoch. Die wichtigsten Regio-
nen der deutschen Fleischproduktion in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen beschäftigten 
fast zur Hälfte Ausländer.

Tab. 9: SVB in ausgewählten Berufsgruppen nach Staatsangehörigkeit und Ländern

Neben der Verteilung auf bestimmte Berufe – Berufe, die überdurchschnittlich häufig im Niedrig-
lohnbereich angesiedelt sind – kennzeichnet die Position ausländischer Beschäftigter ihre Zu-
ordnung zu einem niedrigen Anforderungsniveau der ausgeübten Tätigkeit (nicht: der individuel-
len beruflichen Qualifikation!).

Fast 36%, mehr als ein Drittel der ausländischen Beschäftigten arbeiteten als »Helfer«, also in 
un- und angelernten Tätigkeiten, aber nur jeder und jede achte deutsche Beschäftigte. Tätigkei-
ten mit dem Anforderungsniveau »Spezialist« oder »Experte« übten rund 30% der deutschen, 
aber nicht einmal 18% der ausländischen Arbeitskräfte aus.

Weitere Ungleichgewichte zeigt die Verteilung auf die Berufssegment. Im Segment der kauf-
männischen  und  unternehmensbezogenen  Dienstleistungsberufe  arbeiten  34,2%  der  deut-
schen, aber nur 16,2% der ausländischen Beschäftigten, während in den sonstigen wirtschaftli-
chen Dienstleistungsberufen nur 11,1% der deutschen, aber 26,3% der ausländischen SVB ar-
beiten. Hier arbeiten auch mehr Ausländer als Helfer denn als Fachkraft, während es bei den 
Deutschen umgekehrt ist.

Eine Besonderheit stellt das Segment der IT- und naturwissenschaftlichen Dienstleistungsberu-
fe dar. Hier arbeiten fast drei Viertel der Ausländer als »Spezialist« oder »Experte«, aber nur 
zwei Drittel der Deutschen.
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Tab. 10: SVB nach Anforderungsniveau, Berufssegment und Staatsanngehörigkeit
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne deutschen Pass 
nach Bruttomonatsverdienst

In diesem Abschnitt werden nur Vollzeitbeschäftigte berücksichtigt. Ende Dezember 2022 arbei-
teten  21.977.297 Beschäftigte  in  sozialversicherungspflichtiger  Vollzeit,  davon waren  15,7% 
Ausländer. Unter den Beschäftigten ohne (anerkannten) Berufsabschluss lag der Ausländeran-
teil bei 40,4%, unter denjenigen mit anerkanntem Berufsabschluss bei 8,8% und bei den akade-
mischen Berufsabschlüssen mit 14,2% etwa im Mittel. Vor allem der Zugang zu Berufen mit Ab-
schlüssen im dualen System ist mit hohen Hürden versehen zum Schutz der deutschen Be-
schäftigten versehen.

Zur Darstellung der ungleichen Verdienste wird der Median-Verdienst herangezogen: die eine 
Hälfte verdient weniger, die andere mehr. Die »untere Entgeltgrenze«, die Niedriglöhne markie-
ren soll, liegt bei zwei Dritteln des Median-Verdienstes aller Vollzeitbeschäftigten

Der mittlere Bruttoverdienst der deutschen Vollzeitbeschäftigten lag Ende Dezember 2022 bei 
3.785 Euro, derjenige der ausländischen um 904 Euro niedriger bei 2.881 Euro.

Tab. 11: Median der Bruttoverdienste sozialversicherungspflichtiger Vollzeitbeschäftigter

Besonders deutlich fällt der Unterschied bei den Männern, den älteren Beschäftigten und den 
Beschäftigten in Sonstigen Dienstleistungen aus. Auffällig ist auch der relativ große Unterschied 
bei den »Fachkraft«-Tätigkeiten im Vergleich mit den drei anderen Anforderungsnievaus.
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Und bemerkenswert ist auch der höhere Median-Verdienst der Ausländer in den Engpass-Beru-
fen der IT und Naturwissenschaften.

Der Median-Verdienst der Ausländer liegt bei nur 79% des Gesamt-Medians. Neben den bereits 
erwähnten IT- und naturwissenschaftlichen Berufen liegt der Median-Verdienst der Ausländer 
noch bei den kaufmännischen und unternehmensbezogenen Dienstleistungen – einem Seg-
ment mit  geringem Ausländeranteil – über dem bundesweiten Median. Die Unterschiede nach 
Berufsabschluss, Wirtschaftszweig, Anforderungsniveau und Berufssegment sind bei Auslän-
dern geringer als bei Deutschen, wobei die Reihung gleich ist.

Tab. 11a: Relative Position der einzelnen Median-Verdienste

Die  niedrigeren  Median-Verdienste  der  Vollzeitbeschäftigten  ohne  deutschen  Pass  müssen 
nicht notwendig bedeuten, dass ein größerer Anteil als bei den deutschen Beschäftigten einen 
Bruttoverdienst unterhalb der »unteren Entgeltgrenze« aller Vollzeitbeschäftigten erzielt,  also 
zum offiziellen Niedriglohn-Sektor zählt. Tatsächlich ist es aber der Fall. Während 13,6% der 
deutschen Beschäftigten einen Bruttomonatsverdienst unter 2.431 Euro erzielen, sind es 32,2% 
aller Ausländer.

Besonders hoch ist der Anteil unter Frauen, Beschäftigten ohne anerkannten Berufsabschluss, 
bei Helfer-Tätigkeiten und bei Beschäftigten in Sonstigen wirtschaftsnahen Dienstleistungsberu-
fen (Reinigung, Logistik, Sicherheit) (vgl. Tabelle 12)
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Tab. 12: Anteil der Vollzeitbeschäftige mit Niedriglohn

Differenzierung nach Ländern

Beachtlich sind die regionalen Unterschiede nach Bundesländern. Der Median-Verdienst der 
Länder variiert  für  deutsche Beschäftigte zwischen 2.984 Euro in Mecklenburg-Vorpommern 
und 4.315 Euro in Hamburg bzw. 4.221 Euro in Baden-Württemberg. Je höher der Median-Ver-
dienst für deutsche Beschäftigte, desto größer fällt der Abstand zum Median-Verdienst ausländi-
scher Vollzeitbeschäftigter aus: Hamburg -1.365 Euro, Baden-Württemberg -1.123 Euro, Hes-
sen -1.130 Euro, Bayern -1.003 Euro. Auch in Niedersachsen ist der Abstand mit über 1.000 
Euro hoch, was dem hohen Anteil der Beschäftigten in der Fleischindustrie geschuldet ist. Den 
geringsten Unterschied gibt es in der Stadt Berlin mit -505 Euro. In Berlin liegt der Median-Ver-
dienst von Ausländern mit 3.374 Euro deutlich am höchsten. Der Median-Verdienst in den fünf 
östlichen Bundesländern liegt mit deutlichem Abstand unter dem Bundesdurchschnitt und zu-
gleich relativ nah beieinander. Das gilt auch für den Abstand zwischen Deutschen und Auslän-
dern. Nur in Thüringen fällt er deutlich größer aus.
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Tab. 13: Median der Bruttoverdienste in den Bundesländern

Schaut man auf die Relation der Me-
dian-Verdienste  von  Deutschen  und 
Ausländern im Land zum bundeswei-
ten Median-Verdienst  von Deutschen 
und  Ausländern,  zeigt  die  nebenste-
hende  Grafik,  dass  die  Median-Ver-
dienste  in  den  östlichen  Ländern  je-
weils um etwa den gleichen Prozent-
satz  unter  dem  Bundesdurchschnitt 
liegen.  In  den  westliche  Ländern  ist 
das Bild unterschiedlich. Am ehesten 
gleicht  Schleswig-Holstein  dem  Os-
ten,  während  in  Berlin,  Bayern,  Ba-
den-Württemberg,  Hessen und Ham-
burg die mittleren Verdienst von Aus-
ländern über dem Durchschnitt leigen; 
dazu  auch  in  Nordrhein-Westfalen 
und Bremen für  deutsche Vollzeitbe-
schäftigte.
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Die nebenstehende Grafik zeigt 
den  Abstand  der  Median-Ver-
dienste für Deutsche und Aus-
länder  zum bundesweiten  Me-
dian-Verdienst  aller  Vollzeitbe-
schäftigten.  In  Westdeutsch-
land gilt: Nur in Schleswig-Hols-
tein  und  Niedersachsen  liegt 
der Median-Verdienst für Deut-
sche unter dem Durchschnitt, in 
allen  anderen  Ländern  z.T. 
deutlich höher. Der Median für 
Ausländer  liegt  um  15%  bis 
30%  unter  dem  bundesweiten 
Wert. In Ostdeutschland liegt er 
für Deutsche um 15%-18% un-
ter dem Bundeswert, der Medi-
en für Ausländer um rund 35% - 
etwas niedriger noch als in Nie-
dersachsen  und  Schleswig-
Holstein.

Tab. 14: Anteil der Vollzeitbeschäftigten im Niedriglohnsektor der Länder

Einen  besonders  ho-
hen Anteil von Niedrig-
lohn-Beschäftigten 
gibt es mit einem Vier-
tel der deutschen und 
mehr  als  der  Hälfte 
der ausländischen Be-
schäftigten in den fünf 
östlichen  Flächenlän-
dern. In Westdeutsch-
land liegt der Anteil für 
Deutsche  in  Schles-
wig-Holstein  und  Nie-
dersachsen über dem 
bundesweiten  Anteil, 
zusätzlich  bei  Auslän-
dern auch in Bremen, 
Rheinland-Pfalz,  im 
Saarland und in Nord-
rhein-Westfalen.
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Glossar Anforderungsniveau
Die Klassifikation der Berufe 2010 schafft für Deutschland eine aktuelle Berufsklassifikation, die 
zwei Dimensionen der beruflichen Tätigkeiten erfasst. In der ersten Dimension, der Berufsfach-
lichkeit, werden die Berufe hinsichtlich der Ähnlichkeit ihrer Tätigkeiten, Kenntnisse und Fertig-
keiten gruppiert. Die zweite Dimension, das Anforderungsniveau, bildet die unterschiedlichen 
Komplexitätsgrade innerhalb  der  Berufe  ab.  Hierzu werden vier  Anforderungsniveaus unter-
schieden, die sich an den formalen beruflichen Bildungsabschlüssen orientieren:

• Helfer: keine berufliche Ausbildung oder eine einjährige Berufsausbildung
• Fachkräfte: eine mindestens zweijährige Berufsausbildung oder ein berufsqualifizieren-

der Abschluss an einer Berufsfach- oder Kollegschule 
• Spezialisten: Meister- oder Technikerausbildung bzw. weiterführender Fachschul- oder 

Bachelorabschluss 
• Experten: ein mindestens vierjähriges abgeschlossenes Hochschulstudium 

(https://www.iab-forum.de/glossar/anforderungsniveau/)

Anforderungsniveau der Tätigkeiten nach Berufsabschluss der Beschäftigten,  Jahres-
durchschnitt 2020
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